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„Herr mein Gott,  
in der Einfachheit meines  

Herzens habe ich dir voller 
Freude alles gegeben“ 

 

Mit diesem Satz aus dem Ambro-
sianischen Gebet, der auch zu-
gleich mein Primizspruch ist,   
stelle ich mich vor als neuer Ka-
plan der vier Braunauer Pfarren. 
Mein Geburtsland ist Nigeria, wo 
ich am 27. Dezember 1984 das 
Licht der Welt erblickte. Ich habe 
sechs Geschwister und bin das 
fünfte Kind. Nach dem Kindergar-
ten und der Volksschule besuchte 
ich das Knabenseminar meiner 
Heimatdiözese, an dem ich auch  
2003 maturiert habe. Von 2003 
bis 2005 absolvierte ich ein    
Pastoralpraktikum und das Propä-
deutikum. Von 2005 bis 2009 stu-
dierte ich Philosophie und Journa-
lismus im Bigard Memorial Semi-
nary, Enugu/Nigeria.  
Anschließend absolvierte ich wie-
der ein Praktikum als Lehrer im 

Knabenseminar meiner Heimat-
diözese. 
Auf Wunsch meines Heimat-
bischofs und des damaligen     
Bischofs von Linz, Dr. Ludwig 
Schwarz, kam ich 2011 nach  
Österreich. Von 2012 bis 2017 
studierte ich Theologie an der 
Universität Innsbruck.  
Ich wurde in die Stadtpfarre Perg 
geschickt, um dort mein Pastora-
les Einführungsjahr zu absolvie-
ren und Erfahrungen für meinen 
Beruf zu sammeln.  
Meine Diakonatsweihe war am  
9. Dezember 2017 im Linzer  
Mariendom, wo auch am 29. Juni 
2018 die Priesterweihe stattfand. 
Nach meiner Priesterweihe war 
ich Ferienkaplan in Perg und seit 
1. September 2018 bin ich hier in 
Braunau als Kaplan tätig. Ich darf 
auch Religion in der Volksschule 
Neustadt und in der Polytechni-
schen Schule unterrichten.  
Ich bin gerne bei den Menschen 
und freue mich auf zahlreiche    
Begegnungen und nette Gesprä-
che in und außerhalb der Pfarre. 
 

Verbunden im Gebet 
Maximus Oge Nwolisa. 
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Maximus Oge Nwolisa kommt aus Nigeria. Unser 
Klima kennt er zwar seit einiger Zeit, aber es ist 
doch sehr unterschiedlich zu seiner ursprünglichen 
Heimat. Dort können im Norden des Landes die 
Temperaturen bis auf 50° ansteigen; im Süden lie-
gen die Temperaturen um 30° bei Tag und Nacht 
bei einer Luftfeuchtigkeit um die 90 Prozent. 
Maximus lässt uns erstaunen, da er auch bei Tem-
peraturen um den Gefrierpunkt mit dem Rad zu 
den Gottesdiensten fährt – ein echter umweltbewusster Rad-Pfarrer! 

Alois Stockhammer 
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KIRCHENRECHNUNG 2018 
 
Stand per 01.01.2018:  €   3.207,46 Einnahmen gesamt: € 58.548,88 
Stand per 31.12.2018:  € 15.060,— Ausgaben gesamt: € 40.281,42 
  

 Überschuss:  € 18.267,46 
 
Unsere größten Einnahmeposten: 
 

Mieteinnahmen (Wohnungen, Feiern  
im Pfarrheim, Neustadthütte, Parkplätze):   € 14.855,00 
Kirchenbeitragsanteil (9% der Kirchen- 
beiträge der Pfarrbevölkerung):     € 12.173,11 
Tafelsammlungen:       €   5.827,21 
Pfarrbuffet:        €   2.380,75 
Flohmarkt:        €   2.903,21 
Hobbyausstellung, Veranstaltungen:    €   2.904,71 
Spenden Garten, Vorplatz:     €   2.210,— 
Messstipendien:       €   1.306,— 
Spenden für besondere Anschaffungen:   €   5.783,— 
Opferlichter inklusive nicht zweck- 
gebundener Spenden:      €      996,32 
Inserate:        €      960,— 
 
Unsere größten Ausgabenposten: 
 
Heizung (Geothermie):      € 10.561,87 
Instandhaltung Gebäude und Grund:    €   2.036,66 
Strom :        €   1.744,11 
Reinigung (Volkshilfe):      €   1.578,— 
Honorare Organisten, Kirchenmusik:    €   1.560,— 

INFORMATION ZUM GEPLANTEN NEUBAU 
 

Wir sind die Pfarrgemeinde von St. Franziskus, eine Rechtsperson, eine 
Gemeinschaft von Menschen, die an Christus glauben und versuchen, die 
anspruchsvolle Lehre Jesu im Alltag zu  leben.  
 

Diese Gemeinde bleibt bestehen, auch wenn in zwei Jahren alle Gebäude 
abgerissen werden und im Neubau eher kleine Wohnungen für Junge,    
Senioren, Singles auf dem Areal entstehen sollen.  
 

Unsere Pfarre wird weiterhin ein spirituelles Zentrum sein mit Gottes-
dienstraum samt Nebenräumen für Besprechungen, Feiern etc.  

 

Für die Zeit des Neubaus werden wir in 
einem Ausweichquartier (ev. Schule) unser 
Pfarrleben gestalten können. 
 

Schön wäre es, das „Haus Franziskus“ 
gemeinsam mit der Caritas   Braunau  
nutzen zu können. Unsere Wünsche haben 
wir am 6. März den Vertretern der ELAG 
und dem Architekten vorgebracht. 
 

PGR-Obfrau Lore Zarl 

 

 5231 Schalchen, Landstraße 23                    Autohof GesmbH 

Tel. 07742/2477 
 

 4840 Vöcklabruck, Telefunkenstraße 13 

 Tel. 07672/24638            
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Ohne einen finanziellen Beitrag ihrer Mitglieder 
könnte die Kirche ihre vielen sozialen, seelsorg-
lichen und kulturellen Aufgaben nicht erfüllen. Und 
das hätte weitreichende Folgen für unsere Gesell-

schaft und unser Land: Kirchliche Feiertage und damit verbundene Feste 
und Brauchtum würden verschwinden, viele kirchliche Bauten könnten nicht 
erhalten werden. Seelsorgliche Begleitung und soziale Unterstützung wäre 
für viele Menschen nicht mehr möglich, ebenso wenig wie der Zugang zu 
den Sakramenten (Taufe, Eheschließung, -). 
Deshalb leisten über 650.000 Oberösterreicher/innen jedes Jahr ihren Kir-
chenbeitrag – und erhalten damit die spirituelle und soziale Infrastruktur in 
unserem Land. 
 

Der Kirchenbeitrag beträgt 1,1 Prozent des steuerpflichtigen Einkommens. 
Auf die jeweilige Lebenssituation und auf finanzielle Belastungen wird Rück-
sicht genommen, so gibt es etwa Ermäßigungen für Familien, Alleinerzieher/
innen, für die Wohnraumschaffung und einiges mehr. 
 

Von Finanzamt oder Arbeitgeber erhält die Kirchenbeitragsstelle übrigens 
keinerlei Informationen über das Einkommen. Nur wenn man selbst Aus-
kunft gibt, kann der Beitrag exakt und fair berechnet werden.  
 

Kommen Sie zu uns in die Kirchenbeitragsstelle –  
unsere Mitarbeiter/innen beraten Sie gerne: 

Kirchenplatz 17, 5280 Braunau, Tel.: 07722/63168 

Die Diözese in Linz macht sich seit rund eineinhalb Jahren auf den Weg. 
Dieser Zukunftsweg der Katholischen 
Kirche in Oberösterreich ist ein Prozess, 
dessen Ausgang grundsätzlich offen ist 
und auch sein soll. Es geht den Verant-
wortlichen um einen ehrlichen, wertschät-
zenden Dialog, ein Ernstnehmen von 
gesellschaftlichen und kirchlichen Reali-
täten, ein gemeinsames Ringen um Ant-
worten und ein mutiges Hinterfragen bis-
heriger Wege.  
 

Ziel ist, in einem transparenten Diskussionsprozess verbindliche Grundlagen 
für eine diözesane Neuausrichtung zu formulieren. Um den vielen Themen 
gerecht zu werden, wurden sieben Gruppen eingerichtet: Jugend, Armut,   
Liturgie/Sakramente/Kirchenjahr, Bildung, Gastfreundschaft/Pilgerschaft/
Spiritualität, Zeitgemäße Strukturen und Glaubensvermittlung neu.  
 

Als ersten großen Schritt wurde ein neues Modell vorgestellt, wie Pfarren 
zukünftig strukturell aussehen sollten oder könnten.  
 

Weitere Infos und auch die Möglichkeit sich einzubringen,  
finden Sie unter: www.dioezese-linz.at/zukunftsweg 

EIN BEITRAG, DER VIEL BEWIRKT 

„KIRCHE WEIT DENKEN“ – ZUKUNFTSWEG DER DIÖZESE 
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Sparkassenstraße 8 

5280 BRAUNAU AM INN 

 

Telefon 07722/87317 

Fax: 07722/87317-2 
E-Mail: neustadt.apo@aon.at 

Mag. pharm. Jürgen Eichberger & Co KG 

HOBBYAUSSTELLUNG 

Seit vielen Jahren findet in unserer Pfarre die sehr gut besuchte Verkaufs-
ausstellung vieler regionaler Hobbykünstler statt. Stellvertretend für ihre Kol-
leg/innen hat sich Frau Christa Kainhofer einem Interview gestellt: 
 

   Seit wann machst du bei      
  der Hobbyausstellung mit? 

 

   Vor vier Jahren war ich  
    das erste Mal dabei  
      und seither, bis auf 
     ein Mal, jedes Jahr. 

  
     Wie hast du von der 
       Hobbyausstellung   

 erfahren? 
 

Durch meine Freundin  
Claudia Eichberger. 

  

  Wie hast du die Freude am Basteln bzw. Handarbeiten entdeckt? 
 

Ich wäre gern Handarbeitslehrerin geworden und hab schon immer gern 
gebastelt. Eine Freundin hat mich einmal zum Seidenmalen eingeladen. 
Das hat mir dann so gut gefallen, dass 
ich es immer mehr ausgeweitet und 
mir viele Techniken selbst beigebracht 
habe. Mittlerweile mache ich in meiner 
Freizeit verschiedenste Dinge wie  
Malereien, Dekosachen, Schmuck 
und vieles mehr.  

 
Wie ist dein Eindruck von der Hobbyausstellung? 

 

Sie gefällt mir wirklich gut. Ich fühle mich 
dort sehr wohl. Die Besucher sind sehr nett 
und auch sehr interessiert.  
Die Aussteller verstehen sich untereinander 
bestens. Die Räumlichkeit ist groß genug, 
sodass viele Besucher  
kommen können. Was  
man vielleicht ein wenig  
verbessern könnte, wäre 

eventuell, die Veranstaltung auch in regionalen 
Zeitungen zu inserieren. 
Die meisten Bekannten, die von mir informiert  
wurden, haben noch nie etwas von dieser Hobby- 
verkaufsausstellung gehört. 
 
Bist du bei der nächsten Hobbyausstellung  
wieder dabei? 
 

Ja natürlich, sehr gerne! 
Hildegard Wührer 
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Adventkalender – einmal anders 

Der umgekehrte Adventkalender, die Adventaktion der Braunauer Pfarren 
St. Franziskus und St. Stephan, war ein voller Erfolg. Von Weihnachten bis 
Ende Jänner wurden die gesammelten Lebensmittel, Hygieneprodukte und 
Kleidungsstücke durch die Regionalcaritas 
an Senior/innen, Menschen mit Sucht- 
oder psychischen Erkrankungen, Familien, 
Obdachlose, Asylwerber/innen, Frauen mit 
Kindern und Frauen mit Fluchterfahrung 
(rund 190 Menschen in Braunau) verteilt. 
Ein großes Vergelt´s Gott nochmal allen, 
die mitgewirkt haben!  
Die Beschenkten haben sich sehr gefreut. 

Sieben Erwachsene und 
acht Kinder waren Anfang 
Jänner teils mehrere   
Tage fleißig als Stern-
singer/innen unterwegs, 
um Spenden für über 500 
Projekte der Dreikönigs-
aktion zu sammeln.  
 

Danke an alle Stern-
singer/innen, Begleitper-
sonen, Koch und Köchin, 
Eltern und nicht zuletzt 

ein großes Dankeschön an die vielen Spender/innen! Wir freuen uns sehr 
über das Sammelergebnis von € 2577,62 (ohne Erlagscheine)!  
 
Alle Sternsinger-
kinder wurden noch 
im Jänner zu einem 
gemütlichen Kino-
nachmittag mit Pop-
corn in die Stadt-
pfarre St. Stephan 
eingeladen – als 
Dankeschön für ihr 
tolles Engagement. 
(Siehe Foto Seite 8) 
 

Elisabeth Kronreif  

Die Kindermette war wieder gut be-
sucht. Diesmal haben wir bei einem 
kurzen Anspiel den Evangelisten 
Lukas kennengelernt, der seinem 
Freund Theophilus die Geschichte 
über die Geburt Jesus erzählte.  
Es war schön, dass sich so viele 
Kinder beim Lesen der Fürbitten 

eingebracht haben. Für 
die Kinder gab es auch 
Faltkarten, damit sie an-
hand von Bildern das 
Weihnachtsevangelium 
nachspüren konnten.  

Sternsingeraktion 2019 

Kindermette 
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Auferstehung 
 

Steh auf – wenn dich jemand erniedrigt hat, 
 wenn dich jemand geschlagen hat, 
 wenn du dich verraten fühlst – 
       auch  das ist Auferstehung. 
 

Steh auf – wenn du meinst, es geht nicht mehr weiter, 
 wenn du niedergeschlagen bist, 
 wenn du aufs Kreuz gelegt worden bist – 
       auch das ist Auferstehung. 
 

Steh auf – wenn dich die Probleme rundherum niederdrücken, 
 wenn du dich am Boden zerstört fühlst – 
       auch das ist Auferstehung. 
 

Jesus  – nachdem sie ihn verlassen, verraten, verkauft, 
  gefoltert, gekreuzigt und getötet hatten – 
       stand auf. 

                           Verfasser unbekannt   

Ostergottesdienste 
 

Palmsonntag, 14. 4.: 10.30 Segnung der Palmbuschen  
        auf dem Kirchenvorplatz 
                    Zug in die Kirche 
                    Gottesdienst 
  

Gründonnerstag, 18.4.: 17.30 Bibelgespräch im Foyer und Agape 
 18.00 Handwaschung beim  
  Betreten der Kirche      
  Messe zum letzten Abendmahl 
  anschl. Ölbergwache  
  in der Werktagskapelle bis 20.00  
 

Karfreitag, 19.4.: 18.15 Feier vom Leiden und 
  Sterben des Herrn 
  anschl. stille Anbetung 
 

Karsamstag, 20.4.: 18.15 Vesper  
 

Ostersonntag, 21.4.:   4.30 Entzünden des Osterfeuers 
   5.00 Segnung des Feuers  
  Zug in die Kirche 
                 Feier der Osternacht  
  Segnung der Speisen 
                   anschl. gemeinsames  
  Frühstück im Pfarrheim 
 10.15 Feiertagsmesse 
  Ostereiersuchen im Pfarrgarten 
  

Ostermontag, 22.4.: 10.15 Feiertagsmesse 
 18.00 Emmausgang für alle 
  Braunauer Pfarren 
  mit Elisabeth Kronreif 
  Treffpunkt: Kirche Ranshofen 
  Ziel: St. Stephan 



     

Eure Seite, liebe Kinder und Jugendliche!  
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5280 Braunau  am Inn,  Salzburgerstraße 66  
 

Tel. 07722 / 62736     www.reibersdorfer.com 

Neben der Firmvorbereitung gab es im heurigen Jahr auch noch weitere 
Angebote für Kinder und Jugendliche, bei denen die Braunauer Pfarren zu-
sammenarbeiteten.  
 

Im Jänner starteten 
wir mit einem recht 
spontanen Danke-
Kino in der Stadt-
pfarre St. Stephan 
für alle Braunauer 
Sternsinger/innen.  

Im Februar gings mit einer lustigen Fa-
schingsparty weiter in der Pfarre Maria 
Königin.  

Am 6. April 2019, ab 14.00 Uhr gibt es 
dann einen spannenden Spielenachmittag 
bei uns in St. Franziskus.  
Es können dabei viele verschiedene Brett- 
und Kartenspiele ausprobiert werden.  
Auch das Jugendzentrum Y4U wird seine 
Räumlichkeiten mit Billardtisch & Co zur 
Verfügung stellen. 

Reise nach Kroatien – spiriSPLASH 
 

Die Katholische Jugend Oberösterreich & Salzburg fährt wieder gemeinsam 
nach Kroatien. 

steht für einen chilligen Urlaub mit Freund/innen und 
vielen neuen Bekanntschaften. 

Freut euch auf jede Menge Strand, Spaß und Meer an 
der Küste Istriens.  
Programmpunkte wie das gemeinsame Morgen- und 
Abendlob, eine Schifffahrt nach Novigrad, ein Beach-
volleyball-Turnier, coole Workshops, ein Open-Air-
Gottesdienst und vieles mehr garantieren eine spannende und abwechs-
lungsreiche Woche in Kroatien.  
Die Reise wird inklusiv gestaltet für Jugendliche bis 17 Jahre.  
Pastoralassistentin Elisabeth Kronreif wird als Betreuungsperson mit dabei 
sein. 
 

Wann:  4.–10.8.2019 (Anmeldeschluss: 30.6.2019) 
Wo:   Apartmentanlage Lanterna, Kroatien, 3–5 Bett-Apartments 
Kosten:  € 395,– (inkl. Bus, Unterkunft und Verpflegung, Schifffahrten,     
  alle Workshopmaterialien) 
 

Infos und Anmeldung zum Spielenachmittag und zur Kroatienreise  
bei Pastoralassistentin Elisabeth Kronreif: 0676/8776 6052 
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Was Sie noch interessieren könnte:  
 

⇒ Wer die Krankenkommunion empfangen möchte, melde sich bitte 
bei Pater Severin Piksa (0676 8776 5049). 

⇒ Im Frühjahr werden wir mit kleinen Willkommensgruß-Taschen zu 
den Neuzugezogenen unserer Pfarre unterwegs sein. Wir wollen  
alle Menschen in den neu gebauten Wohnungen kennenlernen. 

 
Ein herzliches Dankeschön � 
 

⇒ an das Männerteam für den Schneeräumdienst und       
das Aufstellen der Christbäume 

⇒ unseren „Deko-Frauen“ für den wunderschönen 
Weihnachtsschmuck in unserer Kirche 

⇒ an Karl Fuchs für die Christbaumspende 

⇒ an die Buffetdamen und Kuchenbäckerinnen für das Pfarrcafé 

⇒ an die Kreativrunde für die Gestaltung der Willkommensgruß-
Taschen 

⇒ an Kurt Fellner, der sich bei der Heizung so gut auskennt          
und sie wartet 

VIEL GLÜCK UND GESUNDHEIT 
  

all jenen, die im kommenden Vierteljahr Geburtstag feiern!  

AUS UNSERER MITTE VERSTARBEN 
 

Erna Gramberger    November 2018 
Konrad Dominik Baldinger  November 2018 
Therese Humer    Dezember 2018 
Klaus Grubmüller    Dezember 2018 
Franz Salaberger    Dezember 2018 

Osternbergerstraße 5 

A-5280 Braunau/Inn 

Tel.: 07722 / 62425  

DAS SAKRAMENTE DER TAUFE EMPFINGEN 
 

Nora Schaufler    Februar 2019 
Luca Paul Zillner    Februar 2019 

 
Erstkommunionkinder: 
 
2a: Matthias Jobmann,  

Kilian Ortner,  
Sebastian Wurhofer 
 

2b: Michelle Dobler,  
Clemens Keintzel 

 



Sa 25.5. Firmung für alle  
  Braunauer Firmlinge  
10.00 Stadtpfarrkirche  
 Firmspender  Bischofsvikar  
 Wilhelm Vieböck 
 
 
 
Do 30.5.  Christi Himmelfahrt 
10.15  Erstkommunion 
 
So 9.6.  Pfingstsonntag 
10.15  Sonntagsmesse 
 
Mo 10.6.  Pfingstmontag 
10.15  Feiertagsmesse 
 
Do 20.6.  Fronleichnam 
08.30  Festgottesdienst  
 für alle Braunauer Pfarren 
 in St. Stephan, Prozession 
 
Sa 5.7. Pfarrfest 
18.00 Spielimesse 
 anschl. Grillfest 
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Redaktions- und Verlagsanschrift: 5280 Braunau, Sebastianistraße 20  
Hersteller: Pro mente Oberösterreich – In-Takt Druckerei, 4020 Linz, Köglstraße 22 
Linie des Blattes: Kommunikationsorgan der röm.-kath. Pfarre Braunau–St. Franziskus 
 Telefon: 07722/87314; Fax: 07722/873144 
   E-Mail-Adresse: pfarre.stfranziskus.braunau@dioezese-linz.at 
 Homepage: http://www.dioezese-linz.at/pfarre/4048 
Bankverbindung: Pfarrkonto:  AT33 1504 0002 0110 8156, ltd. auf Pfarre St. Franziskus 
 Sozialkasse: AT54 1504 0002 0103 0566, ltd. auf röm.-kath. Pfarramt 
             St. Franziskus, Selbstbesteuerung 
Redaktion: Ingrid Braschel, Elisabeth Kronreif, Brigitte Preisch,  
 Elisabeth Schaufler, Gerlinde Seeburger, Pater Severin Piksa  
Verwendetes Papier: 90% Altpapier 
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So 10.3. Familienfasttag 
10.15  gestaltet von der Katholischen 

Frauenbewegung 
 anschl. Suppenessen 
   
Di 19.3.  Meditationsabend  
17.30   Elfriede Laimighofer 
 
Sa 16.3. und So 17.3. 
 Frühlings- und Ostermarkt 
 der Frauenrunde (Gestecke, 

Türkränze, Osternester, C) 
 
Do 4.4. Vergebungsfeier  
19.00  
 
Sa 6.4.  Spielenachmittag  
14.00 für Kinder und Jugendliche 
 
Di 7.5., 14.5., 21.5. Maiandachten 
19.00 Pfarre  
Di 28.5. 
19.00  Waldkapelle Rennerweg 
 
Di 9.4., Di 21.5. Meditationsabende  
17.30 Elfriede Laimighofer 
  
Fr 24.5. Lange Nacht der Kirchen  
 in der Stadtpfarrkirche mit ab-
 wechslungsreichem Programm   

WIR LADEN EIN  

  Helfen ist größer als Wegschauen –  
   Caritas Haussammlung 2019 

 

Als Botschafter/innen der tätigen Nächstenliebe machen sich im April wieder 
über 6.000 Freiwillige in den oberösterreichischen Pfarren auf den Weg, um 
Spenden für Menschen in Not zu sammeln. Das Geld, das bei der Caritas-
Haussammlung zusammenkommt, wird direkt in Oberösterreich verwendet. 
Die Haussammlungsspenden ermöglichen der Caritas seit Jahrzehnten, be-
dürftigen Menschen in Oberösterreich in zwölf Sozialberatungsstellen (2018 

waren es 11.877 Menschen), Einrichtungen und Projekten – z.B. Hartlauerhof, 
Haus für Mutter und Kind, Lerncafés, Help-Mobil, Krisenwohnungen etc. –  
zu helfen.  
10 Prozent der gesammelten Spenden bleiben in unserer Pfarre und ermög-
lichen uns, in Notfällen rasche Hilfe zu leisten. 
 

Wir danken allen Haussammler/innen und Spender/innen unserer Pfarre 
herzlich dafür, dass sie nicht wegschauen, sondern handeln und ihr Herz für 
Menschen in Not öffnen.           Elisabeth Kronreif 


